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DIESE WOCHE

FEUERWEHR Grosseinsatz in der 
Badstrasse und am Schlossberg­
platz: Die Hauptübung der Stütz­
punktfeuerwehr bot Action.  Seite 4

FAMILIE Die «Donadios» aus Ge­
benstorf haben Musik im Blut. Am 
Sonntag spielt das musikalische 
Quartett in Nussbaumen.  Seite 5

FEST Zum 35. Mal wurde in Sprei­
tenbach der Kulturpreis vergeben. 
Der «Sterne Club» ist vor allem für 
seine Bierfeste bekannt.  Seite 7

Die Regionalzeitung für Baden,  
Ennetbaden, Fislisbach, Killwangen, 
Neuenhof, Spreitenbach, Wettingen 
und Würenlos (Ausgabe Süd) 
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Parkgarage Baden AG, 
Neuenhoferstrasse 107, 5400 Baden, 
Telefon +41 56 222 94 33, 
www.parkgaragebaden.ch

Garage Küng AG, 
Landstrasse 53, 5412 Gebenstorf, 
Telefon +41 56 201 92 60, 
www.kueng-automobile.ch

Hyundai ist auf dem Weg zur Klimaneutralität bis 2045.
Elektromobilität ist erst der Anfang.

Unsere Mission: 
Immer weniger Emissionen.

hyundai.ch/promo
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Neue Praxis für  
Gynäkologie und  
Geburtshilfe.  
Zentral an der  
Fröhlichstrasse 55 
in Brugg.

Anmeldungen nehmen wir  
gerne entgegen.

www.regional-brugg.ch
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GYNAKOLOGIE BRUGG

Dr. med. (nmk). Lidija Bashoska

Fachärztin für Gynäkologie und Geburtshilfe
Belegärztin am Kantonsspital Aarau

Fröhlichstrasse 55
5200 Brugg

..
Gynakologie Brugg

Telefon:  056 /552 05 15  
E-mail: lidijabashoska@hin.ch
Web: www.gynaekologie-brugg.ch

..

Ab dem 04. April 2022
Anmeldungen nehmen wir gerne ab sofort entgegen.
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Aargovia TAXI
Rollstuhltaxi

056 288 22 22
Gerne jederzeit für Sie da! 1
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BONS

ZUM  
SPAREN Grosser Wettbewerb & 

aktives Kinderprogramm
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ZITAT DER WOCHE
«Ich möchte  
möglichst viele  
Stimmungen und 
Momente erhaschen.»
Simona Hofmann hat fürs Bäderfest 68 Dar­
bietungen zusammengetragen.  Seite 9Die Drachensaison hat begonnen

Eigentlich kann man Drachen das ganze Jahr über steigen las-
sen, und viele fliegen sogar ohne Wind. Der Herbst eignet sich 
jedoch besonders gut: Dann sind die Felder abgeerntet und 
das Gras ist kurz. Seit vielen Jahren findet am Fuss des Fislis-
bacher Bolls, gleich neben dem Mattenhof,  Ende Oktober der 

«Drachenplausch» statt. Schmetterlinge, Regenbogen- und 
Fledermausdrachen stiegen dort am vergangenen Sonntag in 
den Himmel. Der Anlass des Ehemaligenvereins Jungwacht-
Blauring lockte auch dieses Jahr Teilnehmer aus der ganzen 
Schweiz an.  Seite 11� BILD: ISP

BADEN: Mit Bühnenmeister Thomas Küng hinter den Kulissen vor Saisonbeginn

Im Kurtheater die Liebe gefunden
Er steht nicht gern im Ram­
penlicht: Seit 15 Jahren ist 
Thomas Küng für die techni­
schen Abläufe auf der Bühne 
des Kurtheaters zuständig. 

Am Freitag wurde mit dem Tanzstück 
«Made of Space» die neue Spielzeit im 
Kurtheater eröffnet. Thomas Küng 
sorgte mit seinem Team hinter den 
Kulissen für einen reibungslosen Ab­
lauf. Der gebürtige Gebenstorfer kam 
schon als Jugendlicher gern ins Kur­
theater, um Filme anzuschauen. Spä­
ter heuerte der heute 57-Jährige als 
Freelancer in der Tourneetechnik an, 
reiste unter anderem mit «Flamencos 
en route» um die Welt – und verliebte 
sich in eine der Tänzerinnen: Mit der 
Italienerin Elena Vicini hat er mittler­
weile zwei Kinder. Seine zweite grosse 
Liebe ist das Kurtheater: «Hier zu 
arbeiten, ist ein Geschenk.»  Seite 6 Thomas Küng bei den Vorbereitungen zur Saisoneröffnung � BILD: IS
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BADEN: Mit Bühnenmeister Thomas Küng hinter den Kulissen des Kurtheaters bei der Eröffnung der neuen Spielzeit

«Hier zu arbeiten, ist ein Geschenk»
Seit 15 Jahren ist Thomas 
Küng für alle technischen 
Abläufe auf der Bühne des 
Kurtheaters zuständig. Ein 
Job, den er mit Demut ausübt.

ILONA SCHERER

Donnerstagnachmittag auf der Rück-
seite des Kurtheaters. Thomas Küng 
sitzt am grossen Holztisch in der An-
lieferung, der zwar überdacht, aber 
an der frischen Luft ist. Hier schlägt 
das Herz des grössten Aargauer Thea-
ters. Es ist ein Kommen und Gehen – 
einen Tag vor der Eröffnung der neuen 
Spielzeit wuseln Bühnenarbeiter, Rei-
nigungskräfte und Techniker herum. 
Von seinem Stuhl aus sieht Küng zum 
Bildschirm, auf dem in einer Endlos-
schleife Fotos laufen: «Hier kann je-
der unserer Mitarbeitenden Aufnah-
men hineinstellen, die während der 
Arbeit im Kurtheater entstehen. 
Schnappschüsse von Momenten, an 
die man sich gern erinnert», sagt der 
Bühnenmeister. 

Ein magischer Moment
Via Live-Kamera ist auch die Theater-
bühne zu sehen. Dort sind zwei Män-
ner im Begriff, einen weissen Stoff auf 
ein dickes Stahlrohr aufzufädeln, das 
jetzt noch am Boden liegt. Es ist der 
weisse Tüll, der einen Tag später bei 
der Aufführung von «Made of Space» 
der Bühne eine Dimension verleiht. 
Nach einer Stunde ist der letzte Meter 
geschafft, und Küng, jetzt auf der 
Bühne, sagt: «Nun kommt der magi-
sche Moment!» Zentimeter für Zenti-
meter wird der Tüll behutsam auf eine 
Höhe von 5,80 Metern hinaufgezogen. 
Und sofort ist die Atmosphäre eine an-
dere. 

Über der Bühne hat der Bühnen-
meister mit seinem Team bereits am 
Vortag mehrere Dutzend Lampen, die 
am Freitagabend die sechs Tanzenden 
und zwei Perkussionisten ins richtige 

Licht rücken sollen, nach einem aus 
Barcelona geschickten Plan einge-
richtet. Das Choreografen-Duo Guy 
Nader und Maria Campos habe ge-
wünscht, dass das Licht eingerichtet 
sei, wenn das Team anreise, so Küng. 

Er versucht, die Wünsche der 
Kunstschaffenden so gut wie möglich 
zu erfüllen. Die Ausmasse der Bühne 
aber sind unverrückbar – etwa zehn 
auf zwölf Meter: «Die Spanier hätten 
sie gerne zwei Meter breiter gehabt. 
Aber das Kurtheater hat halt seine 
Ecken und Kanten», sagt er. Man finde 
aber fast immer eine Lösung – das sei 
auch typisch für die Berufsgattung der 

Theaterschaffenden: «Sie sind sehr  
lösungsorientiert.» Sicherheit für Ver-
anstalter und Publikum hat für ihn da-
bei oberste Priorität. Und natürlich 
muss im entscheidenden Moment die 
Technik funktionieren.

Sicherheit hat oberste Priorität
Bis am Freitagabend der künstleri-
sche Direktor Uwe Heinrichs die 
Gäste auf den 611 Plätzen zur Saison-
eröffnung begrüsst, haben Küng und 
sein Team noch viel zu tun, aber Punkt 
19.30 Uhr ist alles bereit. Lampen und 
kilometerlange Kabelstränge ver-
schwinden hinter schwarzen Vorhän-

gen, «und auch wir sind ab dann un-
sichtbar», sagt Küng. 

Seit fünfzehn Jahren ist das Kur
theater seine zweite Heimat. Er ist  
Bindeglied zwischen der technischen 
Theaterleitung und den Bühnenarbei-
tern. «Der wichtigste Mann im Haus», 
sagt der Technische Direktor Patrick 
Hunka. Doch Küng winkt ab: «In unse-
rem kleinen Team ist jedes Zahnrädli 
wichtig.»

Seine Welt erstreckt sich vom 
Schnürboden unter dem Dach bis hin-
unter zu Orchestergraben und Unter-
bühne. Die Beziehung des 57-jährigen 
Gebenstorfers zum Kurtheater begann 

aber viel früher: Er war schon als Ju-
gendlicher regelmässig hier, als noch 
Kinofilme aufgeführt wurden. Im Thea-
ter ist Küng ein Quereinsteiger. Gelernt 
hat er Elektroinstallateur – ein guter 
Einstieg, findet er, «das ist nahe an der 
Theatertechnik». Später hat er Licht-
technik in der Architektur studiert. 

Auf Flamenco-Tour verliebt 
Nach vielen Auslandreisen heuerte er 
als Freelancer in der Tourneetechnik 
an, reiste unter anderem mit «Fla-
mencos en route» um die Welt – und 
fand dort in Tänzerin Elena Vicini aus 
Florenz die grosse Liebe. Gemeinsam 
mit Sohn Lorenzo (13) und Tochter 
Maria (16), die inzwischen mit «Kids 
in Dance» auf der Bühne steht, wohnt 
das Paar in Baden – «eine tolle Stadt, 
in der Kultur gelebt wird», wie Tho-
mas Küng findet. Auch die Geschichte 
des Kurtheaters fasziniert ihn.

Seinen Job führt er mit viel Demut 
aus. «Hier arbeiten zu dürfen, ist ein 
Geschenk. Die Geschichte dieses Hau-
ses ist mit der Stadt eng verbunden», 
sagt der Bühnenmeister, als er wieder 
am Holztisch in der Anlieferung sitzt. 
Die Tischplatte ist aus dem alten Büh-
nenboden gefertigt – zahlreiche Lack-
schichten zeugen von einer langen  
Geschichte. Viele der Künstler wie 
«Mummenschanz» oder Choreograf 
Martin Zimmermann seien mittler-
weile zu Freunden geworden. 

Thomas Küng geniesst den Moment 
im Kurtheater. Selbst als während Co-
rona eine Zeitlang der gleiche Auf-
wand für ein 50-köpfiges Publikum 
betrieben werden musste. «Aber die 
50 haben hier für 600 geklatscht. Das 
war schön», sagt Küng. Wenn der Vor-
hang fällt, hat er noch lange nicht Fei-
erabend. Nach «Made of Space» wird 
abgebaut, während die Gäste in den 
beiden Foyers beim Apéro auf eine  
gelungene Eröffnung anstossen. Erst 
gegen Mitternacht lassen Küng und 
sein Team den Abend in der Anliefe-
rung ausklingen. Dort, wo das Herz 
des Kurtheaters schlägt.

Thomas Küng im Bereich der Anlieferung, dem Herz des grössten Theaters im Kanton Aargau� BILD: IS

TURGI | BADEN: Die Limmat entlang mit Politikerinnen aus den beiden fusionswilligen Gemeinden 

Wandern mit Pascale und Steffi 
Gemeinderätin Pascale Mar-
der und Stadträtin Steffi Kess-
ler haben mit der Bevölkerung 
ihre Region erkundet – und 
dabei sogar Neues entdeckt.

ILONA SCHERER

In drei Wochen stimmt die Gemeinde-
versammlung Turgi über den Fusions-
vertrag mit der Stadt Baden ab. Da lag 
es auf der Hand, dass die beiden Ge-
meinden auch im Rahmen des Anlas-
ses «Wandern mit …» der «Regionalen 
2025 – Projektschau Limmattal», zu 

der Baden und seit Juli 2022 auch 
Turgi gehört, gemeinsam auf den Weg 
gehen. Am Sonntagmittag empfing 
Gemeinderätin Pascale Marder, be-
gleitet von Ratskollegin Lucia Vettori, 
am Bahnhof Turgi die erste Gruppe. 
Von dort gings mit dem Bus bis Baden 
Schellenacker und zu Fuss zum Kraft-
werk Kappelerhof, wo die Badener 
Stadträtin Steffi Kessler bereits mit 
der zweiten Gruppe wartete. 

Auf den acht Kilometern bis zum 
Kloster Wettingen erzählten Peter 
Wolf und Daniela Hallauer von der 
«Regionalen 2025» Wissenswertes 
zum Limmattal, und die Teilnehmen-
den konnten beim Quiz «Limmattrail» 

mitspielen. Unterwegs kamen die Poli-
tikerinnen mit den Menschen ins Ge-
spräch. «Die Gruppe hat sich auch im-
mer wieder neu gemischt», freute sich 
Steffi Kessler. Es sei ein lockerer, inte-
ressanter und humorvoller Austausch 
gewesen. Unterwegs entdeckten so-
gar eingefleischte Kenner der Region 
Neues: «Für mich persönlich war es 
die Strecke rund um die Webermühle 
in Neuenhof», so Pascale Marder: «Ein 
wunderbar lauschiges Örtchen, das 
bisher nicht auf meinem Radar war.» 
Nach vier Stunden erreichten die rund 
zwanzig Teilnehmenden das Ziel beim 
Kloster und wurden dort mit einem 
Apéro belohnt.� IS

Zwischenhalt bei den Heissen Brunnen: Pascale Marder, Lucia Vettori und Steffi 
Kessler mit Daniela Hallauer und Peter Wolf (Regionale 2025)  � BILD: ZVG | STEFAN GALICIC

LAGERVERKAUF mode
schuhe
accessoires

Bis Samstag, 29. Oktober 2022
 Täglich 10  – 19 Uhr, Sa. 9 – 17 Uhr
Reusswehrstrasse 1, 5412 Gebenstorf
Parkplätze vorhanden
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